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Wie viele ihrer ausländischen Kommilitonen auch, hat sich Julia Mayer als Austauschstudentin in Istanbul neue Kleidung gekauft. Was jedoch mit den
Sachen machen, die sie nun nicht mehr braucht? "Wegschmeißen ist zu schade", war sich die gebürtige Augsburgerin sicher. Auf der Suche nach einer
Möglichkeit, die Kleidung an Bedürftige weiterzugeben, fand sie keine Initiative an ihrer Austauschuni, der SabancÄ±-Universität, an der sie Ende letzten
Jahres für drei Monate studierte. "So habe ich mich entschlossen, selber etwas auf die Beine zu stellen", so die 24-jährige
Master-in-Management-Studentin der HHL Leipzig Graduate School of Management.
Aufgrund der Sprachbarrieren und der Unkenntnisse über den sozialen Sektor in Istanbul war ein Projektpartner unerlässlich. Auch deshalb, da es in der
Millionenmetropole am Bosporus keine offizielle Flüchtlingsunterkunft gibt. "Gleichwohl gibt es in Istanbul sehr viele Migranten, die sich größtenteils durch
einfache Tätigkeiten oder Services wie beispielsweise Plastiksammeln oder den Verkauf von Wasser-Flaschen ein paar Lira dazuzuverdienen", erzählt
die Studentin.
Nicht nur Sach- sondern auch bereits kleine Geldspenden können den Asylsuchenden weiterhelfen. "Fast jeder Austauschstudent, den ich getroffen
habe, hat eine großzügige Erasmus-Förderung bekommen", erzählt Julia Mayer. "Da habe ich gesagt, eigentlich wäre es nur fair, wenn man einen Teil
seines Erasmus-Geldes dafür spendet. Oder wenn man unmittelbar vor Rückkehr in sein Heimatland die restlichen Lira weitergibt."

60 Geschenk-Pakete für syrische Flüchtlinge in Istanbul

Mit Unterstützung der Abteilung Internationale Beziehungen der SabancÄ±-Universität und einer Flüchtlingsorganisation vor Ort hat Julia Mayer Ende
2015 das "Weihnachts- und Neujahrs-Spenden-Projekt" auf die Beine gestellt. Hierfür hat sie alle in- wie ausländischen Studierenden an der privaten
türkischen Universität angesprochen. Auch manche Professoren hätten sich beteiligt oder innerhalb ihrer Kurse Werbung für die Initiative gemacht.
Die Sammel-Aktion lief bis zum 21. Dezember 2015. Dann haben Julia Mayer und ihr Team Geschenk-Pakete gepackt.
Bewusst habe sie sich für die Form des Präsents entschieden. "Denn jeder packt gern Geschenke aus", so die HHL-Studentin. "Letztlich hatten wir gut 60
Geschenk-Pakete für Frauen, Männer, Kinder oder Familien beisammen." Inhalt eines Frauen- bzw. Männer-Geschenk-Pakets war eine Hose, ein
T-Shirt, ein Pullover, neue Socken und Unterwäsche sowie Toilettenartikel.

"Da wird man demütig"

Die Übergabe der Geschenk-Pakete an die mehrheitlich syrischen Flüchtlinge wird Julia Mayer nicht so schnell vergessen. "Es war sehr ergreifend, weil
die Flüchtlinge, die aktuell in Istanbul leben, sehr schwere Zeiten durchmachen." Aufgrund der gestiegenen Zahl würden die Migranten nicht immer
herzlich von der türkischen Bevölkerung willkommen geheißen. "Vor dem Hintergrund, dass jetzt jemand kommt, der sie nicht beschimpft oder nicht
verjagen will sondern etwas mitbringt, waren die Asylanten sehr zögerlich. Als sie gemerkt haben, dass dies keine Falle ist, wollten sie plötzlich nicht nur
ein Geschenk-Paket sondern gleich mehrere haben." Julia Mayer berichtet: "Wenn man die Augen sieht, die auf einmal leuchten und funkeln, weil sie
sich freuen, dass etwas Gutes passiert, das sie gar nicht erwartet haben, habe ich mich für sie sehr gefreut." Auch die Kartons, in denen die
Geschenk-Pakete zum Ausgabeort befördert wurden, waren bei den Flüchtlingen begehrt. Der Grund: Die Asylsuchenden leben in Istanbul häufig unter
der Brücke oder in Parks. Hier haben sie häufig keine Matratze oder Decken. "Sie wollten die Kartons haben, um sich dann später darauf zu setzen oder
legen zu können", erzählt Julia Mayer.
Die HHL-Studentin stellte einen großen Kontrast fest zu der "heilen Welt, wie wir sie in Leipzig erleben." "Da wird man demütig", so Julia Mayer.

Das von Julia Mayer gestartete Flüchtlingsprojekt wird heute von Studierenden der SabancÄ±-Universität weitergeführt.

Auf die Sicherheitslage in Istanbul angesprochen, erzählt die Studentin: "Während der Wahlen und des Nationalfeiertags im letzten Herbst war ich sehr
vorsichtig und habe Menschenansammlungen und öffentliche Verkehrsmitteln gemieden. Kadiköy auf der asiatischen Seite der Stadt, wo ich gelebt habe,
ist ein sehr friedliches, liberales und offenes Viertel. Dort musste man sich eigentlich nicht einschränken."

"Migration bietet Chancen für Deutschland"

Zur aktuellen Flüchtlingskrise in Europa sagt die Management-Studentin: "Über die aktuelle Situation bin ich sehr traurig. Wenn ich Meinungen aus dem
rechten politischen Spektrum höre, so frage ich mich, wie diese Leute reagieren würden, wenn man sie einmal in Syrien aussetzen würde. Ob sie dann
ihre Meinungen ändern würden? Meine Hoffnung ist, dass man vielleicht durch eine gute Kommunikation mit den deutschen Bürgern die Angst abbauen
kann. Und das man die Erwartungen klären kann, was passiert und was das auch für eine Chance sein könnte." Dass die Migration auch Chancen bietet,
ist sich Julia Mayer sicher. Sei es, dass man im interkulturellen Austausch stets etwas lernen könne, auch über sich selbst. Oder das Flüchtlinge im
Kontext der Demografiefrage gerade für Deutschland große Vorteile bieten. Julia Mayer ist sich sicher, dass dies kein kurzfristiges Projekt sei, das von
heute auf morgen funktioniere, denn "gut Ding will Weile haben", so die HHL-Studentin.

International ausgerichtet: die HHL Leipzig Graduate School of Management

Die HHL ist eine universitäre Einrichtung und zählt zu den führenden internationalen Business Schools. Ziel der ältesten betriebswirtschaftlichen
Hochschule im deutschsprachigen Raum ist die Ausbildung leistungsfähiger, verantwortungsbewusster und unternehmerisch denkender
Führungspersönlichkeiten.
Weltweit unterhält die HHL Leipzig Graduate School of Management partnerschaftliche Beziehungen zu mehr als 130 Wirtschaftshochschulen. Mit zwölf
Business-Schools, die jeweils alle AACSB-akkreditiert sind, hat die HHL Doppeldiplomabkommen abgeschlossen. Im Kontext internationaler
Hochschulbeziehungen verbringen jedes Jahr rund 100 HHL-Studenten ein Semester an einer der ausländischen Partneruniversitäten. Im Gegenzug
begrüßt die Leipziger Wirtschaftshochschule jährlich die gleiche Anzahl internationaler Austaustudenten auf ihrem Campus.
Als Reaktion auf die Flüchtlingssituation wurde Mitte 2015 an der HHL die Initiative "Voice of Hope" gegründet. Zu den Projekten der HHL-Studierenden
sowie -Mitarbeiter zählen u.a. Spendenaktionen, Dolmetscher-Angebote, Fridtjof-Nansen-Gedächtnisstipendien für Flüchtlinge oder Bewerbertrainings.
Die HHL zeichnet sich aus durch exzellente Lehre, klare Forschungsorientierung und praxisnahen Transfer sowie hervorragenden Service für ihre
Studierenden. Das Studienangebot umfasst Voll- und Teilzeit-Master in Management- sowie MBA-Programme, ein Promotionsstudium sowie Executive
Education. Laut der Financial Times liegt die HHL im Bereich Entrepreneurship innerhalb des M.Sc.- sowie des EMBA-Programms national auf Platz 1
bzw. global unter den Top 5. Die HHL ist akkreditiert durch AACSB International. http://www.hhl.de
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HHL Leipzig Graduate School of Management
Die HHL ist eine universitäre Einrichtung und zählt zu den führenden internationalen Business Schools. Ziel der ältesten betriebswirtschaftlichen
Hochschule im deutschsprachigen Raum ist die Ausbildung leistungsfähiger, verantwortungsbewusster und unternehmerisch denkender
Führungspersönlichkeiten. Neben der internationalen Ausrichtung spielt die Verknüpfung von Theorie und Praxis eine herausragende Rolle. Die HHL
zeichnet sich aus durch exzellente Lehre, klare Forschungsorientierung und praxisnahen Transfer sowie hervorragenden Service für ihre Studierenden.
www.hhl.de
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